
39Trockenwiesen ausderRegion 
wurden ins Bundesinventar
aufgenommen. Am meisten von
diesen für die Artenvielfalt
wichtigen Wiesen findet man in
der Gemeinde Wartau. Sie und
andere gehören zu den
wertvollsten in der Schweiz.

Region. – Nicht weniger als 3000 Tro-
ckenwiesen und Trockenweiden in der
gesamten Schweiz haben Fachleute des
Bundesamtes für Landwirtschaft aus-
findig gemacht und diese in einem In-
ventar zusammengeführt. Dass damit
nur die wichtigsten aufgelistet wurden,
zeigt die Mühe, den Aufwand und die
Kosten, welche der Bund zur Umset-
zung des Projektes auf sich genom-
men hat.

Im Einzugsgebiet des W&O wurde
man 39-mal fündig.Spitzenreiter in Be-
zug auf die Anzahl Trockenwiesen ist
unangefochten die Gemeinde Wartau
(siehe gelber Kasten). Das höchstge-
legene und zugleich grösste Objekt
(Schären) liegt mit 1710 Metern über
Meer und rund 32 Hektaren auf Ge-
biet der heutigen Gemeinde Wildhaus-
Alt St. Johann.Das kleinste Gebiet mit
einer Fläche von0,46Hektar istPlattis-
Chopf in der Gemeinde Wartau.

Drastischer Rückgang
Trockenwiesen und Trockenweiden
sind mehrheitlich das Ergebnis einer
extensiven landwirtschaftlichen Nut-
zung und spielen eine wichtige Rolle
bei der Erhaltung und Förderung der
Artenvielfalt. Die schweizweit erfass-

ten Objekte ergeben zusammen rund
0,5 Prozent der Landesfläche (206
Quadratkilometer). Zählt man die

Fläche der im Werdenberg und Tog-
genburg inventarisierten Trocken-
wiesen und Trockenweiden zusam-

men, kommt man auf gut 128 Hek-
taren.

InTrockenwiesenundTrockenweiden
lebt eine Vielzahl von Pflanzen und
Tieren. Die Erträge solcher Wiesen und
Weiden sind in der Regel gering und
erlauben nur eine extensive Bewirt-
schaftung.Da sie sich nicht mehr über-
all lohnt, geht der Bestand in der
Schweiz drastisch zurück: In den ver-
gangenen 60 Jahren sind rund 90 Pro-
zent der Trockenwiesen und Trocken-
weiden verschwunden. Als Haupt-
gründe für den massiven Rückgang
nennt das Bundesamt für Umwelt die
Intensivierung der Landwirtschaft, at-
traktive Wohnlagen an Südhängen, Er-
satzaufforstungen für Bauten und An-
lagen sowie,seit Kurzem,die Nutzungs-
aufgabe in abgelegenen Gebieten.

Kantone definieren Vorranggebiete
Parallel zum Rückgang der Trocken-
wiesen geraten die in diesen Lebens-
räumen heimischen Arten immer mehr
unter Druck. Knapp die Hälfte aller
Pflanzen- und Tierarten, die auf tro-
ckene Standorte angewiesen sind,wer-
den bereits in den nationalen Roten
Listen der gefährdeten Tierarten auf-
geführt.

Geplant ist nun ein Bündel an Mass-
nahmen zum Schutz der wichtigen
Naturflächen.Die Kantone können so-
genannte Vorranggebiete definieren.
Mögliche Schutzmassnahmen und Auf-
lagen für die Bewirtschaftung der ein-
zelnen Objekte werden für jedes Vor-
ranggebiet als Ganzes festgelegt, hält
das federführende Bundesamt für
Umwelt fest. (ab)

Bezeichnung Gemeinde m.ü.M Fläche

Rheindamm Bendern Sennwald 440 0,90 ha
EEiiddeenneenn SSeennnnwwaalldd 11552200 22,,4433 hhaa
Rheindamm Ruggell Sennwald 440 3,59 ha
SSttaauubbeerreennffiirrsstt SSeennnnwwaalldd 11772200 22,,4411 hhaa
Stelli Sennwald 1300 2,90 ha
SSttoossss SSeennnnwwaalldd 11550000 44,,2277 hhaa
Saxer Heuberge Sennwald 1495 6,62 ha
RRhheeiinnddaammmm SSeennnnwwaalldd SSeennnnwwaalldd,, AAllttssttäätttteenn 443388 33,,8822 hhaa
Better Sennwald, Altstätten 1465 3,67 ha
EEiicchhbbüühhll SSeevveelleenn 553300 00,,6611 hhaa
Portnol Sevelen 550 0,66 ha
RRhheeiinnddaammmm SSeevveelleenn SSeevveelleenn 448800 55,,2288 hhaa
Sonnenbüchel Nesslau-Krummenau 1420 3,15 ha
VVeerrllüüllss WWaarrttaauu 666655 00,,4411 hhaa
Capätsch Wartau 840 2,15 ha
RRuuiinnee WWaarrttaauu WWaarrttaauu 664400 00,,6688 hhaa
Sonnenberg Wartau 640 1,01 ha
LLoocchhbbeerrgg WWaarrttaauu 11110000 00,,5555 hhaa
Rheindamm Schwetti Wartau 480 1,05 ha
DDaannggggaabbüünntt WWaarrttaauu 667755 00,,6622 hhaa
Major Wartau 540 1,63 ha
RRhheeiinnddaammmm TTrrüübbbbaacchh WWaarrttaauu 448800 00,,6622 hhaa
Grüt Wartau 636 4,82 ha
MMaalliinn WWaarrttaauu 551177 00,,8800 hhaa
Plattis-Chopf Wartau 560 0,46 ha
GGooooddeennbbeerrgg WWaarrttaauu 11112233 11,,9988 hhaa
Langhalde Wartau, Sargans 811 7,95 ha
SSaaxxeerrbbeerrgg WWaarrttaauu 11114400 00,,5533 hhaa
Rheindamm Sarganser Au Wartau, Sargans 485 2,06 ha
RRhheeiinnddaammmm AAllbbeerrwwaalldd WWaarrttaauu 447755 22,,2266 hhaa
Rheindamm Rheinau Buchs 460 1,23 ha
RRhheeiinnddaammmm BBuurrggeerraauu BBuucchhss,, SSeevveelleenn 448800 44,,9966 hhaa
Rheindamm Rheinau Buchs, Sennwald 445 3,86 ha
PPllaannggggeenn WWiillddhhaauuss 11661155 55,,5533 hhaa
Flisalp Wildhaus 1600 2,44 ha
AAllpplliicchhooppff AAlltt SStt.. JJoohhaannnn 11660000 66,,2244 hhaa
Schären Alt St. Johann 1710 32,13 ha
BBäärreennllööcchheerr RRüütthhii 11330000 44,,2222 hhaa
Planggi Rüthi 617 1,6 ha
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Dachlandung sorgt
für Totalschaden
Vaduz. – Zu einem Selbstunfall mit
Totalschaden kam es in der Nacht
auf Sonntag in Vaduz. Ein alkoho-
lisierter Mann verlor auf der Pflug-
strasse die Beherrschung über 
sein Fahrzeug und kollidierte mit
einem Stein am rechten Strassen-
rand. Dadurch kippte der Wagen
zur Seite und landete schliesslich
auf dem Dach. Laut Landespoli-
zei entstand am Fahrzeug Total-
schaden. (wo)

Alkoholisierter 
Velofahrer verunfallt
Sennwald. – Auf der Hofstrasse ist
am Sonntag, 16.30 Uhr, ein 63-
jähriger Fahrradfahrer verunfallt.
Aufgrund unbekannter Ursache
stürzte der Mann mit seinem Fahr-
rad und zog sich unbestimmte Ver-
letzungen zu. Gemäss Angaben der
Polizei wurde er mit dem Rettungs-
wagen ins Spital gebracht. Der
Fahrradfahrer war alkoholisiert
unterwegs. (wo)

Raser und weitere
Verkehrssünder
Buchs. – Bei einer Geschwindig-
keitskontrolle auf der Güterstrasse
(innerorts 50 km/h) am Sonntag-
abend ist ein 27-jähriger Motorrad-
fahrer mit 114 km/h gemessen
worden. Dem Raser, der aus Bos-
nien-Herzegowina stammt, wurde
der Führerausweis auf der Stelle
abgenommen und das Fahrzeug
wurde sichergestellt. Laut Angaben
der Polizei waren drei weitere
Autofahrer mit Geschwindigkeiten
von 74 km/h,72 km/h und 79 km/h
unterwegs. (wo)

Vandalen wüteten
am Jahrmarkt
Balzers. – Übers Wochenende wur-
den in Balzers mehrere Sachbe-
schädigungen durch unbekannte
Täter begangen. Sie rissen mehrere
Teile einer Jahrmarktbahn ab, ent-
wendeten einen grossen Werbe-
ballon. Ein Traktor wurde beschä-
digt sowie ein Abschleppseil ge-
stohlen. Laut Angaben der Liech-
tensteiner Landespolizei kam es
am Sonntagvormittag zu einem
weiteren Diebstahl, als in ein par-
kiertes Fahrzeug eingebrochen und
Wertsachen gestohlen wurden. Die
Polizei sucht Zeugen unter Telefon
00423 236 71 11. (lpfl)

Nächtliche 
Schlägerei vor Lokal
Schaan. – Vor einem Lokal in
Schaan kam es in der Nacht auf
Samstag zu einer Körperverletzung.
Beieiner Auseinandersetzungwurde
ein 20-jähriger Mann mit Faust-
schlägen am Kopf verletzt. Er
wurde zur Untersuchung ins Spital
gebracht. Die Tatverdächtigen 
sind der Landespolizei bekannt.
Sie werden wegen Körperverlet-
zung und Drohung zur Anzeige
gebracht. (lpfl)

Velounfall unter 
Alkoholeinfluss
Berneck. –Am Sonntagabend kam
ein 55-jähriger Velofahrer aus bis-
lang ungeklärten Gründen zu Fall,
als er auf das Trottoir wechseln
wollte. Der Alkoholtest beim Fahr-
radfahrer fiel laut Angaben der Po-
lizei positiv aus. Die Rega brachte
ihn mit unbestimmten Verletzun-
gen ins Spital. (kapo)

Markus P. Stählis «Rothirsch» 
mit Literaturpreis ausgezeichnet
Der im Februar 2009 in der
Reihe «Begleitpublikationen
zum Werdenberger Jahrbuch»
erschienene Band «Rothirsch –
Auf der Fährte des Geweihten»
von Markus P.Stähli ist mit
dem CIC-Literaturpreis aus-
gezeichnet worden.

Von Hans Jakob Reich

Grabs/Dubrovnik. – Der Grabser Ge-
meinderatsschreiber und Wildtierfoto-
graf Markus P.Stähli hat zunächst fast
nicht glauben können, was er in der
E-Mail aus Deutschland las: Er möge
an die 57. Generalversammlung des
Internationalen Rates zur Erhaltung
des Wildes und der Jagd (CIC) ins
kroatische Dubvronik reisen, um für
sein Buch «Rothirsch – Auf der Fährte
des Geweihten» den diesjährigen
Literaturpreis des CIC entgegenzu-
nehmen.

Das Buch ist Ende Februar 2009 als
achter Band der von der Historisch-
Heimatkundlichen Vereinigung der
Region Werdenberg (HHVW) im
Verlag BuchsMedien herausgegebe-
nen Reihe «Begleitpublikationen zum
Werdenberger Jahrbuch» erschienen –
und hat den Weg bis zum in Wien
domizilierten CIC gefunden. Dessen
international besetzte Literatur-Jury
war vom Werk so begeistert, dass sie
ihm den Literaturpreis fürs Jahr 2010
zusprach. Das ist umso bemerkens-
werter, wenn man bedenkt, dass welt-
weit jährlich unzählige Publikationen
über Wildtiere erscheinen.

«Hervorragendes Buch»
Entgegennehmen durfte Markus P.
Stähli den Preis – eine Urkunde und
eine Medaille – aus den Händen von

Maria FürstinzuStolberg-Wernigerode,
der Präsidentin der Literatur-Jury. In
ihrer Laudatio auf das «hervorragende
Buch» wies sie einerseits auf die fun-
dierten Texte hin, in denen Markus P.
Stähli weit zurück bis zu den Vorfahren
des Hirsches blickt.

Anderseits würdigte sie insbeson-
dere die einzigartigen, aus Tausenden
von Aufnahmen ausgewählten Fotos,
die den Rothirsch in den vier Jahres-
zeiten in seinen Lebensräumen und
in seiner Anpassungsfähigkeit im Ge-
birge zeigen. «In den interessanten
Beschreibungen und ganz besonders in
den eindrucksvollen Aufnahmen fühlt

man förmlich die Bewunderung und
Liebe des Autors zum Rothirsch»,sagte
Stolberg-Wernigerodevorden aus aller
Welt nach Dubrovnik gereisten CIC-
Mitgliedern. Von der Jury anerken-
nend beachtet wurden auch Stählis
Ausführungen zu den Problemen, die
bei zu hohen Rothirschbeständen ent-
stehen können. Offenkundig führen
diese nicht nur in der Schweiz zu Dis-
kussionen,denn Stolberg-Wernigerode
fügte an: «Der Hirsch gehört unbe-
dingt in unsere Wälder.Aber leider, so
wie im Harz in Deutschland, wird er
mehr und mehr als Feind des Waldes
angesehen.»

Hohe Auszeichnung: Maria Fürstin zu Stolberg-Wernigerode überreicht Markus P.
Stähli den Literaturpreis des CIC.

INVENTARISIERTE OBJEKTE IN DER REGION

Wartau hat die meisten,
Alt St. Johann hat die grösste

ANZEIGE

Unfall forderte drei
Verletzte
Vilters. – Gestern um 10.50 Uhr kam
es zu einer Kollision zwischen einem
Personenwagen und einem landwirt-
schaftlichen Fahrzeug. Die drei Be-
teiligten zogen sich unbestimmte Ver-
letzungen zu. Die Rega brachte einen
Beifahrer ins Spital. Ein 58-jähriger
Transporterfahrer war von Bad Ragaz
in Richtung Sargans unterwegs. Bei
der Einmündung «Bartli» wollte er
links abbiegen. Dabei prallte eine 76-
jährige Autolenkerin, die den Trans-
porter überholen wollte, frontal ge-
gen das landwirtschaftliche Fahrzeug.
Alle Beteiligten wurden verletzt, der
Sachschaden beläuft sich gemäss
Kantonspolizei auf über zehntausend
Franken. (wo)

KURZ NOTIERT

Tumbler in Brand. In der Nacht auf
Montag ist in einem Einfamilienhaus
in Neuhaus ein Tumbler in Brand ge-
raten. Der Sachschaden beträgt meh-
rere fausend Franken. Als mögliche
Ursache wird ein technischer Defekt
angenommen. (wo)


